
Auf Rückfrage bei m zuständi gen Krei sj ugenda mt  wurde f ol gender Sachstand mi tget eilt: 
 
zu Frage 1): 
Ge m. de m Bedarfspl an 2017 , der al s Mi tteil ung 0374/2017 de m Sozi al ausschuss a m 15. 11. 2017 zur 
Kennt ni s gegeben wur de, stehen i m l auf enden Ki Ta-Jahr i n i nsgesa mt 30 Gr uppen 640 Pl ätze i n 
Ki ndertagesstätten i n Bergneustadt, davon 137 Pl ätze für U3, zur Verf ügung.  
Di e Pl atzzahl kann durch Über bel egungen, aber auch Pl atzreduzi erungen f ür i nklusi ve Ki nder, 
schwanken.  
I n der Tagespfl ege stehen 42 Pl ätze f ür U3 zur Verf ügung.  
Di e Fortschrei bung des Bedarfspl ans wi rd a m 12. 03. 2018 i m Krei sj ugendhilfeausschuss vorgestellt. 
 
zu Frage 2): 
Di e Pl ätze si nd i n den Kitas i n der Regel voll bel egt, auch di e Nachfrage i n der Tagespfl ege i st hoch.  
 
zur Frage 3): 
Wart ezei ten können durchaus entstehen, wenn z. B. Fa mili en unterj ähri g zu zi ehen und di e Kitas voll 
bel egt si nd.  
Zur Abdeckung der Bedarf e und da mi t auch zur Verkürzung von Wartezei ten wi rd ei ne wei tere Gr uppe 
für U3 und Ü3 Ki nder i m kommenden Ki ta-Jahr i n Bergneustadt i n Betri eb gehen.  
Zude m wer den auch i n den nächsten Jahren wei tere Ausbau maßnah men ge mäß den Bedarfszahl en 
gepl ant und umgesetzt. 
 
zu Frage 4): 
Ei n Austausch z wi schen den Ki ndertagesstätten fi ndet über verschi edene Wege statt: 
-       aut omati sch bei gl ei cher Trägerschaft (Leitungstreff en über den Träger) 
-       di e mei sten Ei nri cht ungen si nd i m AK Frühe Hilfen vertreten, der si ch mehrmal s i m Jahr trifft 
-       ei nmal i m Jahr fi ndet ei n Treffen der Lei tungen mi t der Fachberat ung des Kr ei sj ugenda mt es statt 
Zude m wi rd si ch auch tel efoni sch oft mal s zu aktuell en The men ausgetauscht (z. B. Auf nah men).  
 
zu Frage 5): 
Ge m. § 3b Abs. 4 S. 2 Ki nderbil dungsgesetz (Ki Bi z) li egt di e Auf nah meentschei dung bei de m Träger der 
Tagesei nri cht ung.  
I m Rah men der Betri ebserlaubni s wer den j edoch Vorgaben zur Altersstrukt ur der Ei nri cht ung 
vorgegeben ( Anzahl U3- und Ü3- Ki nder). 
Ei ne Pri ori si erung der Ki nder erf ol gt durch den j eweiligen Träger i m Rah men sei ner Auf nah mekri t eri en.  
 
zu Frage 6): 
Von Sei ten des Jugenda mt es wer den kei ne Unt erschiede z wi schen den i n den Unt er punkt en 1- 4 
genannt en Fa mili en ge macht. Der Träger kann, wi e zur Frage 5 erl äutert, Unt erschi ede i n sei nen 
Auf nah mekri teri en festl egen.  
 
El tern, di e über di e übli chen Öff nungszei ten von Ki tas hi naus ei ne Betreuung benöti gen, wer den häufi g 
i m Randst undenberei ch i n der Tagespfl ege wei ter versorgt.  
 
Es i st derzei t di e Vorgabe bei m Krei sj ugenda mt, dass zunächst di e i n der j eweili gen Kommune l ebenden 
Ki nder – mögli chst auch wohnort nah - i n den Kitas versorgt wer den soll en.  
Wenn dann noch Pl ätze i n Ki tas (auch l ängerfri sti g) frei sei n sollten, wer den auch Ki nder aus anderen 
Ko mmunen ber ücksi chti gt. 



Ei ne Auf nah me von Ki ndern außer hal b des Zuständi gkei tsberei ches i st i n der Regel nur mögli ch, wenn 
di e Bedarf e der Kommune entsprechend gedeckt si nd. 
 
 
El ternportal /Littl e Bi rd 
Über das Elternportal kann man zunächst ei ne Übersi cht über di e angebot enen Betreuungsangebot e mi t 
den j eweili gen pädagogi schen Konzept en bekommen (z. B. Umkr ei ssuche). I n ei ne m wei teren Schritt 
können si ch Eltern hi er di rekt bei bi s zu f ünf Betreuungsanbi etern vor merken.  
Di e Auf nah me erf ol gt wei ter hi n nach den Kriteri en des Trägers (si ehe Frage 5). Einen Rechtsanspr uch auf 
di e Auf nah me i n der Wunsch- Ki Ta besteht ni cht. 
Den genauen Abl auf können Si e de m bei gef ügten Fl yer ent neh men.  

 


